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Die Direktive des ZK der SED für die Durchführung 
der Parteiwahlen 1983/84 stellt jede Parteiorganisa­
tion vor die Aufgabe, die führende Rolle der Partei 
weiter zu erhöhen. Die Forderung der Parteifüh­
rung, unablässig die politische Führungstätigkeit 
weiter zu qualifizieren, schließt ein, auch die Wirk­
samkeit der Parteikontrolle auf dem Felde der Wirt­
schaft zu verbessern, um die Vorzüge und Trieb­
kräfte des Sozialismus für die volle Ausschöpfung 
aller Faktoren der intensiv erweiterten Reproduk­
tion zu nutzen. Insbesondere sind dabei die Mittel, 
Formen und Methoden der Parteikontrolle zur Lö­
sung der entscheidenden wissenschaftlich-techni­
schen Aufgaben unserer ökonomischen Strategie 
für die 80er Jahre zu vervollkommnen. Denn Wis­
senschaft und Technik sind gerade angesichts der 
verschärften internationalen Klassenauseinander­
setzung wie nie zuvor herausgefordert, einen grö­
ßeren Beitrag zur allseitigen Stärkung der Arbeiter- 
und-Bauern-Macht und zum Schutz des Friedens zu 
leisten.
Wie der Generalsekretär des ZK der SED, Genosse 
Erich Honecker, auf der Beratung mit den 1. Sekre­
tären der Kreisleitungen Anfang dieses Jahres 
nachwies, bewirkt das beschleunigte Entwicklungs­
tempo des wissenschaftlich-technischen Fort­
schritts weltweit einen tiefen Wandel der Produktiv­
kräfte. Dadurch wird nicht mehr allein der Umfang 
der volkswirtschaftlichen Produktion, sondern der 
Grad der Beherrschung der modernsten Technolo­
gien zur Herstellung von Erzeugnissen mit Spitzen­
niveau für die Volkswirtschaft, die Bevölkerung und 
den Export zum Maßstab für die ökonomische Lei­
stungskraft eines Landes. Deshalb geht die Wirt­
schaftsstrategie der Partei mit gutem Grund davon 
aus, in der DDR eine neue Stufe bei der organi­
schen Verbindung der wissenschaftlich-techni­
schen Revolution mit den Vorzügen des Sozialis­
mus zu erreichen.
Ausgehend von diesen Erkenntnissen, haben sich 
zum Beispiel die Kommunisten im Kombinat EAW 
„Friedrich Ebert" Berlin, im Chemiewerk Greiz-Dö­
lau, im VEB Waggonbau Niesky, im Plastverarbei­
tungswerk Schwerin und in vielen anderen Kombi­
naten und Betrieben in ihren Kampfprogrammen 
anspruchsvolle Leistungsziele zur Verwirklichung 
unserer Wirtschaftsstrategie gesetzt. Gleichzeitig 
wurde in zahlreichen BPO die Parteikontrolle über 
den Plan Wissenschaft und Technik sowie über die

wissenschaftlich-technischen Aufgaben in den 
Kampfprogrammen zu einem wirksamen Leitungs­
instrument entwickelt. So gewährleisten sie langfri­
stig und planmäßig das volkswirtschaftlich erforder­
liche Effektivitäts- und Qualitätswachstum der Pro­
duktion, die Erhöhung des Leistungsniveaus in For­
schung und Technik, die Anwendung material- und 
energiesparender Technologien, die Entwicklung 
und Fertigung neuer bedarfsgerechter Spitzener­
zeugnisse, ihre Marktbewährung, die Exportsteige­
rung und andere Forderungen unserer Wirtschafts­
strategie.

Sache der Leiter wie aller Genossen

Diese Grundorganisationen haben bei der Organi­
sierung der Parteikontrolle wertvolle Erfahrungen 
gesammelt, die gründlich studiert und durch kon­
krete Festlegungen in den Beschlüssen der Be­
richtswahlversammlungen zum ständigen Bestand­
teil des Arbeitsstils in allen Grundorganisationen 
gemacht werden sollten.
Welche ihrer Erfahrungen sind verallgemeinerungs­
würdig?
Parteikontrolle zu Wissenschaft und Technik be­
ginnt damit, in allen Partei- und Arbeitskollektiven 
einen klaren ideologischen Standpunkt zu den Kon­
sequenzen aus der Rolle von Wissenschaft und 
Technik als entscheidende Intensivierungsfaktoren 
und Produktivkräfte für die erfolgreiche Verwirkli­
chung unserer Wirtschaftsstrategie und Sozialpoli­
tik herauszuarbeiten. Insbesondere ist die politische 
Arbeit der Grundorganisationen auch konsequent 
darauf zu richten, daß sich die Leitungskader als re­
volutionäre Förderer und politische Organisatoren 
des wissenschaftlich-technischen Fortschritts be­
währen. Ein Gegenstand der Parteikontrolle ist 
darum, wie sie ihre persönliche Verantwortung für 
die Leitung der Kette Forschung - Entwicklung - 
Konstruktion - Technologie - Produktion - Absatz 
in vollem Umfang wahrnehmen, sich selbst an die 
Spitze des Kampfes stellen und die Werktätigen für 
dieses Ringen an der wissenschaftlich-technischen 
Front gewinnen und befähigen, von der umfassen­
den Information bis zur moralischen und materiel­
len Stimulierung.
Wissenschaft und Technik sowie die durchgängige 
Kontrolle darüber zur Sache aller zu machen, das 
ist ein hoher Anspruch an die Führungstätigkeit der
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